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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung!
Der Wirtschafts- und Bauausschuß der Stadt Greußen führte am
19.09.2005 seine 6. Sitzung (nichtöffentlich) durch.
Folgende Tagesordnung wurde abgearbeitet:
1. Bestätigung der Niederschrift der 5. Sitzung
2. Vorstellung Planentwurf „Umbau Herrenstraße“
3. Diverse Bau- und Sanierungsanträge
4. Information Flächennutzungsplan
5. Sonstiges

Im Rahmen dieser Sitzung wurden keine Beschlüsse gefaßt.

gez.: Schlegel/ Ausschußvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
Auf der Grundlage des Grundbuchbereinigungsgesetzes vom 20.
Dezember 1993 (BGBl. 1 S. 2182, 2192) hat der Trinkwasser- und
Abwasserzweckverband Helbe Wipper Dienstbarkeiten für nachfol-
gende Grundstücke beantragt:

Flurstück Flur Gemarkung
540/1 2 Greußen
606/1 2 Greußen
507/5 2 Greußen
510/5 2 Greußen
536/5 2 Greußen
540/30 2 Greußen
606/2 2 Greußen
540/2 2 Greußen
1246/1 7 Greußen
1246/7 7 Greußen
1246/2 7 Greußen
1246/3 7 Greußen
1246/4 7 Greußen
Der Umfang der Dienstbarkeiten umfasst die Betreibung, Unterhal-
tung, Instandsetzung und Erneuerung der auf den Grundstücken
befindlichen Trinkwasserleitung DN 200 sowie das Betreten oder
sonstige Benutzen der Grundstücke zu diesen Zwecken.
Die Breite des Schutzstreifens beträgt 3 m rechts und links der Rohr-
achse.
Für die Belastung der Grundstücke mit o.g. Dienstbarkeiten ist vom
Trinkwasser- und Abwasserzweckverband Helbe Wipper eine Ent-
schädigung zu leisten.
Von den Grundstückseigentümern kann innerhalb von vier Wochen
nach Bekanntgabe Widerspruch gegen die beantragten
Dienstbarkeiten erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift beim Landratsamt Kyffhäuserkreis, 99706
Sondershausen, Markt 8, einzulegen.
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)
vom 20.12.1993 (BGBI.S.2182) ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990
bestehenden öffentlichen Trink- und Abwasserleitungen einschließ-
lich der dazugehörigen Anlagen entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene beschränkte persönliche Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach eingetretenen Verän-

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 10. Stadtratssitzung der Stadt Greußen wurden
am 27.09.2005 folgende Beschlüsse gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 20/10/05
zur Aufhebung von Wasserschutzgebieten
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 19/10/05
zu Grundstücksangelegenheiten

derungen müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag zwischen den
Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer geklärt
werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständ-
nis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird. Ein zuverlässi-
ger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die in dem
antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist.
Ein möglicher Widerspruch kann sich also nur dagegen richten, dass
das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist.

Hengstermann/ Landrat

Einladung
zur 14. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

- öffentlich - nichtöffentlich -

Datum:  13.10.2005 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Ratskeller

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 13. Sitzung - öffentlicher Teil -
3. Stand der Baumaßnahme Welkertor
4. Informationen der Bürgermeisterin
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Gäste
nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der 13. Niederschrift - nichtöffentlicher Teil -
8. Beschlußfassung zu Grundstücksangelegenheiten
9. Sonstiges
10. Schlußwort

Specht/ Bürgermeisterin

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 10. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde
Topfstedt vom 22.09.2005
I. öffentlicher Teil – keine Beschlüsse –
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 21/10/05 zu Steuerangelegenheiten

Öffentliche Bekanntmachung
Auf der Grundlage des Grundbuchbereinigungsgesetzes vom 20.
Dezember 1993 (BGBl. 1 S. 2182, 2192) hat der Trinkwasser- und
Abwasserzweckverband Helbe Wipper Dienstbarkeiten für nachfol-
gende Grundstücke beantragt:
Flurstück Flur Gemarkung
178 1 Niedertopfstedt
174/2 1 Niedertopfstedt
177 1 Niedertopfstedt
175 1 Niedertopfstedt
176 1 Niedertopfstedt
180/1 1 Niedertopfstedt
251 1 Niedertopfstedt
172/2 1 Niedertopfstedt
Der Umfang der Dienstbarkeiten umfasst die Betreibung, Unterhal-
tung, Instandsetzung und Erneuerung der auf den Grundstücken
befindlichen Trinkwasserleitung DN 150 sowie das Betreten oder
sonstige Benutzen der Grundstücke zu diesen Zwecken.
Die Breite des Schutzstreifens beträgt 2 m rechts und links der Rohr-
achse.
Für die Belastung der Grundstücke mit o.g. Dienstbarkeiten ist vom
Trinkwasser- und Abwasserzweckverband Helbe Wipper eine Ent-
schädigung zu leisten.
Von den Grundstückseigentümern kann innerhalb von vier Wochen
nach Bekanntgabe Widerspruch gegen die beantragten
Dienstbarkeiten erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder
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Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 11. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde
Westgreußen vom 30.09.2005
I. öffentlicher Teil – keine Beschlüsse –
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 15/10/05 zu Steuerangelegenheiten

Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung!
Die 11. Sitzung (öffentlich – nichtöffentlich) des Gemeinderates
Wasserthaleben findet am 17.11.2005 statt.
Die Veröffentlichung von Einladung und Tagesordnung erfolgt recht-
zeitig im Amtsblatt der VG Greußen. gez.: Dießl/ Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

GSTB-N 95/2005

Informationsrecht kommunaler Mandatsträger
Recht auf rechtzeitige Übersendung von Tagungs- und
Sitzungsunterlagen
Die Kleine Anfrage 397 eines Abgeordneten im Thüringer Land-
tag vom 16. Juni 2005 hat folgenden Wortlaut:
Zum Informationsrecht kommunaler Mandatsträger gehört nach all-
gemeiner kommunaler Praxis unter anderem, dass zur ordnungs-
gemäßen Vorbereitung auf Beratungsgegenstände rechtzeitig die
entsprechenden Tagungsunterlagen für Sitzungen (z. B. Beschluss-
vorlagen) zur Verfügung gestellt werden.

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
-Donnerstag, der 20.10.2005
Redaktionsschluß: Freitag, der 14.10. 2005

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

mündlich zur Niederschrift beim Landratsamt Kyffhäuserkreis, 99706
Sondershausen, Markt 8, einzulegen.
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)
vom 20.12.1993 (BGBI.S.2182) ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990
bestehenden öffentlichen Trink- und Abwasserleitungen einschließ-
lich der dazugehörigen Anlagen entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene beschränkte persönliche Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach eingetretenen Verän-
derungen müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag zwischen den
Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer geklärt
werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständ-
nis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird. Ein zuverlässi-
ger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die in dem
antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist.
Ein möglicher Widerspruch kann sich also nur dagegen richten, dass
das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist.

Hengstermann/ Landrat

Nach der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) ist dem kommu-
nalen Mandatsträger mit der schriftlichen Ladung zu einer Sitzung
jedoch nur die Tagesordnung zu übersenden. Die Übersendung
weiterer Sitzungsunterlagen fällt nicht ausdrücklich unter diese Ver-
pflichtung nach § 35 Abs. 2 Satz 1, § 43 Abs. 1 Satz 4, § 112 ThürKO.
Somit hat sich der Thüringer Gesetzgeber im Gegensatz zu ande-
ren Bundesländern (vgl. § 34 Abs. 1 BadWürttGO, § 36 Abs. 3
SächsGemO) für das so genannte Mündlichkeitsprinzip entschie-
den. Das Thüringer Oberverwaltungsgericht (ThürOVG) hat dies in
seinem Beschluss vom 11. Mai 2005 (AZ: 2 ZKO 725/ 03) als nicht
ganz unproblematisch bewertet, weil demnach kommunale Mandats-
träger keinen Rechtsanspruch auf rechtzeitige Bereitstellung von
Tagungsunterlagen für Sitzungen haben.
Durch die hinreichend genau bezeichneten Tagesordnungspunkte
in der Ladung können nach Auffassung des Thüringer Ober-
verwaltungsgerichts die kommunalen Vertreter erkennen, worüber
beschlossen werden soll. Dies sei für die Sitzungsvorbereitung aus-
reichend. Worüber genau beschlossen wird, ergibt sich dann aus
der Beratung und Abstimmung im Rat oder im jeweiligen Ausschuss.
Ich frage die Landesregierung:
1. Inwieweit haben kommunale Mandatsträger nach Auffassung der
Landesregierung das Recht auf rechtzeitige Übersendung von Ta-
gungs- und Sitzungsunterlagen für die sachgerechte Vorbereitung
von Rats- und Ausschusssitzungen und wie wird diese Auffassung
begründet? Was ist dabei unter „rechtzeitig“ zu verstehen?
2. Sollte die Landesregierung einen Rechtsanspruch auf rechtzeiti-
ge Bereitstellung von Tagungs- und Sitzungsunterlagen für kom-
munale Mandatsträger verneinen, wie soll dann aus Sicht der Lan-
desregierung eine sachgerechte Vorbereitung auf Sitzungen erfol-
gen und inwieweit wird dann das Informationsrecht der kommuna-
len Mandatsträger gewahrt?
3. Sollte die Landesregierung einen Rechtsanspruch auf rechtzeiti-
ge Bereitstellung von Tagungs- und Sitzungsunterlagen für kom-
munale Mandatsträger verneinen, wie ist dann bei der Beratung
und Beschlussfassung von Satzungen zu verfahren, wenn diese
erst während der Sitzung an die kommunalen Mandatsträger über-
geben werden und die Thüringer Kommunalordnung ein mehr-
stufiges Beratungs- und Beschlussverfahren nicht vorsieht?
4. Sollte die Landesregierung einen Rechtsanspruch auf recht-
zeitige Bereitstellung von Tagungs- und Sitzungsunterlagen für
kommunale Mandatsträger verneinen, wie soll dann die Mei-
nungsbildung in den Fraktionen zu einem Beratungs- und
Beschlussgegenstand erfolgen, besteht doch hierzu während ei-
ner Sitzung nicht die Möglichkeit?
5. Wie bewertet die Landesregierung den Hinweis des Thüringer
Oberverwaltungsgerichts, wonach das so genannte
Mündlichkeitsprinzip der Thüringer Kommunalordnung als nicht
ganz unproblematisch angesehen wird, weil demnach kommu-
nale Mandatsträger keinen Rechtsanspruch auf rechtzeitige Be-
reitstellung von Tagungsunterlagen für Sitzungen haben? Wel-
che Schlussfolgerungen ergeben sich daraus für die Landesre-
gierung hinsichtlich einer klarstellenden Regelung und wie wird
dies begründet? Was spricht dagegen, die vom Thüringer Ober-
verwaltungsgericht zitierten Regelungen aus den Gemeindeord-
nungen der Länder Baden-Württemberg und Sachsen auch in
Thüringen zur Anwendung zu bringen?
Das Thüringer Innenministerium hat die Kleine Anfrage namens
der Landesregierung mit Schreiben vom 19. Juli 2005 wie folgt
beantwortet:
Zu 1.:
Ein Recht auf Übersendung von Beratungsunterlagen besteht
nicht. Der Bürgermeister/Landrat, der die Beratungsgegenstände
vorzubereiten hat (§ 35 Abs. 4 Satz 1, § 112 Thüringer Kommunal-
ordnung), entscheidet nach pflichtgemäßem Ermessen darüber,
ob es zur Vorbereitung einer Sitzung notwendig ist, Beratungs-
unterlagen mit der Ladung zu übersenden.
Zu 2.:
Kommunale Mandatsträger haben ein Recht darauf, über den
jeweiligen Beratungsgegenstand rechtzeitig und ausreichend in-
formiert zu werden. Ob, in welcher Weise, in welchem Umfang
und zu welchem Zeitpunkt Beratungsunterlagen zur Verfügung
zu stellen sind, beurteilt sich nach der Bedeutung des Beratungs-
gegenstandes, dessen Schwierigkeit und Umfang sowie dem
Entscheidungsbedarf.
Allgemein festzuhalten ist, dass Gemeinderats-/ Kreistags-
mitgliedern nicht immer und zu jedem Tagesordnungspunkt vorab
schriftliche Unterlagen übersandt werden müssen.
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Mitgliederversammlung eines Vereines

Es drängelt nach dem lieben Geld
stets auf´s Neue alle Welt.

Doch weiß inzwischen jedermann,
dass Geld nicht alles richten kann.

Ein Verein braucht viele Dinge,
auf dass sein edles Werk gelinge:

Zusammenhalt und Einigkeit,
Diskussionen ohne Streit

nicht nach Außen, eher im Stillen,
standhaft um der Sache willen,

Altem zugewandt in Treue,
gleichwohl offen auch für´s Neue.

Kurzum: wenn jeder dies beachtet
und nach Einvernehmen trachtet,

wird es, dies kann jeder sehn,
erfolgreich auf- und weitergehn.

So, nach diesem frommen Wort
hör´ ich auf und gehe fort.

Doch weil ich weiß, ein Wort allein
hat halben Wert, grad im Verein,

gewinnt erst seine volle Güte,
wenn´s  unterlegt mit einer Tüte,

mit einer, in der etwas steckt
- das ist ein guter Endeffekt -.

Nun will auch ich, was opportun,
was alle guten Redner tun,
um Euch alle zu beglücken,

zum Redeschluss die Tüte zücken.
Das war echt mein letztes Wort

macht es gut - ich geh´ jetzt fort!

Joachim Bieber Bürgermeister

Die Amtsglocke
Ehrhart Appell und Fides Baumgart

Zu 3.:
Grundsätzlich können Beratungsunterlagen und/oder Beschluss-
vorlagen auch erst während der Sitzungen als so genannte Tisch-
vorlagen überreicht werden. Die Zulässigkeit von Tischvorlagen
beurteilt sich nach den Umständen des konkreten Einzelfalls.
Tischvorlagen sind im Allgemeinen zulässig, wenn es sich um
eine Verwaltungs-/Beschlussvorlage zu einem vorhandenen und
hinreichend bestimmten Punkt der Tagesordnung handelt. Wird
durch eine Tischvorlage ein Beratungsgegenstand angespro-
chen, der bisher nicht auf der Tagesordnung stand, dann han-
delt es sich um eine Erweiterung der Tagesordnung, deren Zu-
lässigkeit sich nach § 35 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 und 2 ThürKO beur-
teilt. Wenn sich Gemeinderats-/Kreistagsmitglieder bei Tischvor-
lagen, die Zusatzinformationen zu vorhandenen Tagesordnungs-
punkten enthalten, nicht genügend informiert fühlen, müssen sie
dies im Gemeinderat/Kreistag/ Ausschuss geltend machen, der
dann hierzu eine Mehrheitsentscheidung zu treffen hat.
Zu 4.:
Gemeinderats- und Kreistagsmitglieder müssen sich bereits vor
den Sitzungen hinreichend und angemessen auf die Beratungs-
gegenstände in der Sitzung vorbereiten können. Die Beratungs-
gegenstände sind deshalb auf der Tagesordnung so genau zu
bezeichnen, dass die Gemeinderats-/Kreistagsmitglieder aus der
Bezeichnung entnehmen können, um was es sich dabei han-
delt.
Zu 5.:
Die Regelungen der Thüringer Kommunalordnung gewährleis-
ten eine gründliche Beratung. Es besteht daher kein Änderungs-
bedarf.
(Drucksache 4/1075; 25. Juli 2005) Az.: A3025-us

Bauamt
Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik (TLS)
an alle Gebäudeeigentümer zur statistischen Meldung
von Gebäudeabgängen
Aufgrund von Hinweisen einiger Städte und Gemeinden zu den
Auswirkungen der Thüringer Bauordnung auf die Baustatistik, spe-
ziell auf die Bauabgangsstatistik, möchten wir uns mit dieser Mittei-
lung v.a. an Hauseigentümer wenden, die den Abriss eines Gebäu-
des bzw. eines Gebäudeteiles durchführen.
Entsprechend der neuen Thüringer Bauordnung (ThürBO) vom 16.
März 2004, die ab 1. Mai 2004 in Kraft getreten ist, entfällt die
Genehmigungspflicht bei Bauabgängen. In Thüringen gibt es nur
noch verfahrensfreie und anzeigepflichtige Bauabgänge.
Die verfahrensfreien Bauabgänge nach § 63 Abs. 3 Satz 1 ThürBO
sind im Rahmen des Baurechtsverfahrens nicht anzeigepflichtig.
Diese Genehmigungsfreiheit entbindet Sie jedoch entsprechend §
62 ThürBO nicht von der Verpflichtung zur Durchführung von amtli-
chen Statistiken. Die Auskunftspflicht der Eigentümer nach § 6
Hochbaustatistikgesetz vom 5. Mai 1998 besteht auch für diese
verfahrensfreien Bauabgänge.
Bei Wohngebäuden gibt es keine Erfassungsuntergrenze. Hier wer-
den alle Gebäude mit Wohnraum in die Erhebung einbezogen. Bei
Nichtwohngebäuden - mit Ausnahme von Gebäuden mit Wohnraum
- ist der Abgang von Bagatellbauten bis zu einem Volumen von
350 m3 Rauminhalt nicht meldepflichtig.
Nur mit Ihrer Unterstützung wird es auch weiterhin gelingen, die
statistischen Meldungen der Baumaßnahmen zu sichern und da-
mit ein funktionsfähiges statistisches Informationssystem zur Bau-
tätigkeit aufrecht zu erhalten. Aus diesem Grund bitten wir Sie, als
Eigentümer mitzuhelfen, die Abrechnung auch der verfahrensfreien
Bauabgänge zu sichern, indem Sie den statistischen Erhebungs-
bogen „Bauabgang“ ausfüllen, falls Sie einen verfahrensfreien Ab-
riss oder eine Nutzungsänderung (z. B. Büro zu Wohnung umgenutzt)
durchführen.
Die Formulare erhalten Sie in ihrer Stadt/Gemeindeverwaltung. Dort
geben Sie das ausgefüllte Formular auch bitte wieder ab. Gibt es zu
dem Gebäude keine konkreten Daten, können Sie Schätzungen
eintragen. Die Erhebungsunterlagen stehen auch im Internet zum
Ausdruck als Leerformular zur Verfügung unter
www.tls.thueringen.de -->"Datenerhebung" -->"Formulare" -->Aus-
wahl des Sachgebietes "Gebäude und Wohnen".
Sollten Sie darüber hinaus noch weitere Fragen zur Organisation
der Bautätigkeitsstatistiken haben, stehen Ihnen im Thüringer
Landesamt für Statistik, Sachgebiet Baugewerbe/Bautätigkeit des
TLS
Frau Heinze, Tel. 03681/354 226,
E-mail AHeinze@tls.thueringen.de bzw.
Frau Walther, Tel. 03681/354 223,
E-mail AWalther@tls.thueringen.de gern zur Verfügung.
Für Ihr Verständnis und Ihre Bemühungen danken wir Ihnen im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag Detlev Ewald

Ordnungsamt

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.
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Es darf verbrannt werden
Entsprechend § 4 der Thüringer Verordnung über die Beseiti-
gung von pflanzlichen Abfällen vom 09.03.1999 ist es gestattet,
in der Zeit vom

28.10.2005 bis 10.11.2005
trockenen, unbelasteten Baum- und Strauchschnitt, der auf
nicht gewerblich genutzten Grundstücken anfällt, zu verbrennen.
Anforderungen an die Verbrennung:
1. Es dürfen keine Gefahren oder Belästigungen durch Rauch

oder Funkenflug für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft
eintreten. Insbesondere ist auf die Windrichtung und -
geschwindigkeit zu achten. Bei starkem Wind ist das Feuer
zu löschen.

2. Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen kei-
ne anderen Stoffe, insbesondere häusliche Abfälle, Reifen,
Mineralölprodukte oder mit Schutzmitteln behandelte Hölzer
benutzt werden. Brennbare Flüssigkeiten dürfen nicht in die
Flammen oder Glut gegossen werden.

3. Es müssen folgende Mindestabstände eingehalten werden:
• 50 m zu öffentlichen Straßen,
• 100 m zu Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder Druck-
   gasen sowie zu Betrieben, in denen explosionsgefährliche
   oder brennbare Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert
   werden.
• 20 m zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzündli-
  chem Bewuchs,
• 100 m zu Waldflächen, wobei besondere Trockenperioden,
   in denen in einzelnen Forstamtsbezirken höhere Waldwarn-
   stufen (ab Stufe 2) bestehen,
• 15 m zu Öffnungen in Gebäudewänden, zu Gebäuden mit
   welcher Überdachung und zu Gebäuden mit brennbaren
   Außenverkleidungen,
• 5 m zur Grundstücksgrenze.

4. Die Abfälle müssen zudem trocken sein, dass sie unter
möglichst geringer Rauchentwicklung verbrennen.

5. Die Verbrennungsstellen auf gewachsenem Boden sind mit
einem Schutzstreifen zu umgehen und nach Abschluß aus-
reichend mit Erde abzudecken oder mit Wasser zu löschen.

6. Die Verbrennungsstellen sind zu beaufsichtigen bis die Flam-
men und Glut erloschen sind. Eine Nachkontrolle ist zu ge-
währleisten!

Das Verbrennen ist nicht im hiesigen Ordnungsamt anzuzeigen.
In Verbindung mit dem zuständigen Umweltamt werden jedoch
verstärkte Kontrollen bezüglich der Einhaltung genannter Para-
meter durchgeführt.

       Koch/ Amtsleiter

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
03.10.05 - 09.10.05 Rats-Apotheke Weißensee
10.10.05 - 16.10.05 Adler-Apotheke Greußen
17.10.05 - 23.10.05 Löwen-Apotheke Kindelbrück

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
30.09. 05 - 07.10.05 Herr TA Freysoldt
0 36 36 / 70 35 70 o. 0172 2823594
07.10.05 - 14.10.05 Herr Dr. Mülverstedt
0 36 36 / 70 32 14
14.10.05 - 21.10.05 Herr TA Kolb
0 36 32 / 602431

Bereitschaftsdienstzeiten:
                 Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Plakatwerbung rechtzeitig anmelden
Immer wieder ist festzustellen, dass in den Mitgliedsgemeinden
der VG Plakate ohne Genehmigung und an verbotenen Stellen
angebracht werden. Wir wenden uns nicht gegen die Werbe-
plakate an sich. Vielmehr geht es um die wilde Plakatierung.
Oftmals wird auch das Entfernen dieser Plakate „vergessen“.
Eine Plakatierung ist deshalb im Ordnungsamt der VG schrift-
lich anzumelden. Fax: 03636 / 762276
Plakatentfernungen durch die Gemeinden sind für die
Aufsteller kostenpflichtig!

Kehren nicht vergessen!
Herbst – Das bunte Laub fällt von den
Bäumen. Oftmals bereitet es Ärger.
Besonders dann, wenn das Laub noch
auf Straßen, Gossen und Gehwegen
eine Mischung mit Müll eingeht. Aus
diesem Grund sei an dieser Stelle daran
erinnert, dass alle Grundstückseigentümer ihr
Umfeld kritisch betrachten und ihrer Kehrpflicht
nachkommen.
Erinnert sei auch laut Straßenreinigungs-
satzung, dass eine wöchentliche Säuberung
der Straßen und Gehwege vorzunehmen ist. Teilweise ist der
Besen mehrmals in die Hand zu nehmen. Schon allein deshalb,
um Unfälle zu vermeiden.

An alle Veranstalter und Vereine
Um für das kommende Jahr einen Freizeit- und Kulturkalender für
den Bereich der VG erstellen zu können, bedarf es der Mitarbeit
und Unterstützung aller Vereine und Veranstalter.
Ihre Zuarbeit sollte bis zum 21.10.2005 schriftlich an das Ordnungs-
amt, Frau Koch oder oa@greussen.de erfolgen. Wir bitten Sie, die-
se Möglichkeit zu nutzen. Vielfältige und kulturelle Ereignisse im
Territorium der VG Greußen können den Kalender inhaltlich berei-
chern.
Überschneidungen von Veranstaltungen werden durch Ihre recht-
zeitige Zuarbeit eventuell verhindert.

Weihnachtsmärkte
in der VG Greußen

Wie in den vergangenen Jahren wird in nachstehenden Gemein-
den auch in diesem Jahr wieder ein Weihnachtsmarkt durchgeführt.

Weihnachtsmarkt in Westgreußen
am 1. Advent, 26.11.2005 in und um der Gemeindeschenke. Es
können sich noch Verkäufer für den Verkauf von typischen
Weihnachtsartikeln melden.
Auskunft erteilt die Vorsitzende des Kulturvereins e.V., Frau Scho-
ber, Tel.: 0 36 36 / 70 53 75,   Fax: 0 36 36 / 76 22 76

Greußener Weihnachtsmarkt
am 03.12.2005 auf dem Marktplatz ab 14.00 Uhr. Gewerbetreiben-
de, welche Weihnachtsartikel an diesem Tag verkaufen möchten,
melden sich bitte im Ordnungsamt bei Herrn Koch, Tel.: 0 36 36 / 76
22 11,   Fax 0 36 36 / 76 22 76.
Bewerbungen mit dem jeweiligen Verkaufssortimenten sind in schrift-
licher Form einzureichen. Der Bedarf an Strom (KW) und Verkaufs-
ständen ist bis zum 22.11.2005 anzugeben.

Weihnachtsmarkt in Wasserthaleben
Am 3. Advent, Samstag, dem 10.12.2005 findet ebenfalls ab 14.00
Uhrvor und neben der Gaststätte „Zum Frosch“ der traditionelle
Weihnachtsmarkt statt. Verkäufer von Weihnachtswaren melden sich
bitte bei der Wirtin, Frau Theuerkauf, in der Gaststätte, Tel.: 03 63
70 4 68 13.

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben



Ankündigung der VHS –
Kurse und Veranstaltungen für die
Woche vom 03.10. – 09.10.2005
Italienisch am 06. 10.2005; 18.00 Uhr; in der VHS

bei H. Volz

Grundkurs am 08.10.2005; 10.00 Uhr; J.-v.Liebig-Str. 2 SDH
Airbrusch bei U. Katzmann
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Gemeinde Topfstedt

Aus den Orten

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

am 08. u. 09. Oktober 2005
am Samstag:
20 Uhr Tanz mit der Kapelle „Eldorado“ aus Sollstedt

im Dorfkrug Grüningen
24 Uhr Kirmesrede
am Sonntag:
ab 8 Uhr Kirmesumzug mit den

„Hopfenthaler Musikanten“
und den Erbsbären

14 Uhr Frauenfußball
FSV Grüningen - Oldisleben

Es lädt ein:  der FSV Grüningen 1990 e.V.

in  Niedertopfstedt
vom 14.-16.Okt. 2005

- Freitag 14.10. ab 21 Uhr
Kirmesdisco mit Dj Patrick

- Samstag 15.10. ab 20.00 Uhr
Kirmestanz mit den KO-Co´s aus Clingen
mit Kirmesbeerdigung um 24.00 Uhr

- Sonntag 16.10. ab 9 Uhr
Kirmesumzug mit Blaskapelle

Kartenvorverkauf:
Fr. 07.10.05  ab 19 Uhr im Kirmesclub im Park

Es laden ein: der Kirmesclub „Red Devils“
und der Wirt Maik Witzenhause

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwoch ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Samstag, den 08.10.2005 ab 13.00 Uhr
Samstag, den 15.10.2005 ab 13.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Sonntagen möglich!

Einladung
Am Freitag, dem 14. Oktober 2005,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 11. Oktober 2005
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

ACHTUNG   ENERGIEKASSIERUNG !
für den Garagenkomplex Robert-Koch-Straße,
Greußen
am Samstag, den 08.10.2005 von 13.00 - 14.00 Uhr

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen

lädt alle Mitglieder
am Mittwoch, dem 12. Oktober 2005, um 14.00 Uhr

zum  Stammtischgespräch
in die Gaststätte „Pizzeria”  am Steinweg ein.

Der Vorstand

Häusliche Pflege
Sozialstation Greußen, Markt 36

Sozial Konzept – Pflege AG

Öffnungszeiten:    Montag bis Freitag von 10.00 - 14.00 Uhr
      und nach Vereinbarung

Telefon: 03636 / 778766    Fax: 03636 / 778767

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden
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Feierlichkeiten im Kindergarten Topfstedt
Das Zuckertütenfest war für alle Kinder der Einrichtung ein Höhe-
punkt, denn jedes Kind bekam eine kleine Zuckertüte  als Vorfreude
auf die eigene Einschulung.

Zu Kaffee, Kuchen, Eis und Getränken luden die Muttis der Schul-
anfänger nicht nur alle Kinder und Erzieherinnen, sondern auch
Eltern und Großeltern ein, um Abschied zu nehmen von den vielen
glücklichen Kindergartenjahren. Bei Spiel, Spaß und einem Pup-
penspiel vergnügten sich die Kinder gemeinsam mit ihren Gästen.
Zu jeder Feierlichkeit singen, tanzen und musizieren unsere Kinder
als Programmeinlage.
So auch zu unserem Apfelfest im Herbst, wo ein Apfelbaum ge-
pflanzt und mit den Muttis und Vatis Herbstmotive gebastelt wur-
den. Der Apfelkuchen war von den Kindern selbst gebacken und
schmeckte nach getaner Arbeit besonders gut.
Auch wenn der Weihnachtsmann kommt, sind unsere Eltern als
Gäste dabei und für unsere Senioren bringen wir ein Ständchen zu
Rentnerweihnachtsfeier. J. Hahn

Der Verein für Bürgerhilfe e.V. informiert
Nun ist es soweit. Ab Oktober werden den Grundstückbesitzern
im Bereich des TAZ Helbe/Wipper die Flächen mitgeteilt, die
Grundlage für die Berechnung der Niederschlagswassergebühr
sind. Ein Vergleich mit den eigenen Daten sollte unbedingt erfol-
gen. Die Bescheide für die Berechnungen gelten ab 1. Januar
2006. Bei Problemen und Fragen wenden Sie sich im Bedarfsfall
an das Bürgerbüro.

Unsere nächste Mitgliederversammlung findet am 23. 11.
2005 um 19:00 Uhr im Kulturhaus Greußen statt.
Vorab einige Fakten, über die in der Versammlung bestimmt dis-
kutiert werden.
Im Jahr 2004 haben nur ca. 45% aller Mitglieder ihren Beitrag
überwiesen. Der Verein hat für 2004 einen Verlust von 3420 €
zu verbuchen. Wir leben nur noch vom Überschuss aus den An-
fangsjahren. Für 2005 sieht es nicht viel besser aus. Die Schluss-
folgerung für die Zukunft ist, wenn die Beiträge nicht beglichen
werden, die Auflösung des Vereins. Da sich immer mehr
Grundstücksbesitzer in Sicherheit wägen, irgendwer würde ihre
Interessen schon wahrnehmen.
Weiterhin empfehlen wir - momentan nur bedingt - allen Vereins-
mitgliedern einen Antrag auf Rückerstattung der Trinkwasser-
beiträge beim TAZ zu stellen. Nähere Hinweise erhalten Sie im
Bürgerbüro. Der TAZ ist laut Kommunalabgabengesetz bis zum

Tennis für Groß und Klein
3. Eltern-Kind-Nachmittag des Tennisclub Greußen
Bereits zum dritten Mal in Folge fand am 11. September unser be-
liebter Eltern-Kind Nachmittag auf dem Tennisplatz in der
Ottenhäuser Straße statt. Alle im Verein trainierenden Kinder waren
dabei und hatten ihre Eltern, Großeltern und Freunde als Gäste
mitgebracht. Bei Kaffee und Kuchen konnte man sich in vielen Ge-
sprächen austauschen. Die Kinder und Junioren hielt es jedoch nicht
an den Tischen. Sie eiferten bei kleinen Spielen um die Wette oder
zeigten ihr Können auf dem Platz. Einige Eltern ließen sich natür-
lich auch in diesem Jahr die Chance nicht nehmen, den Schläger
selbst einmal in die Hand zu nehmen und sich an unserem schö-
nen Sport zu versuchen. Dabei ziehen sie meist den Hut vor der
Leistung ihrer Kinder, denn Tennis ist eine hochkoordinative und
anspruchsvolle Sportart und es ist nicht so leicht, wie es immer
aussieht.
Besonders stolz sind wir auf unsere Vorschulkinder. Seit nunmehr
1 1/2 Jahren trainieren die 5 und 6jährigen unter Leitung von
Annegret Hellinger und haben sich inzwischen zu einer tollen Gruppe
gefunden, die mit Eifer die Grundlagen fürs Tennisspielen erlernt.
Weiterhin gibt es in unserem Verein eine Kinder- und eine Junioren-
trainingsgruppe, in denen gezielt an den technischen und spieleri-
schen Fähigkeiten der Kids gearbeitet wird. Wer Lust hat, sich einmal
am Tennisspielen zu versuchen, ist herzlich zu einem Probetraining
eingeladen, denn auch wir brauchen dringend Nachwuchs. ( Hanka
Fuhrmann 03636/704850 )

Für den gelungenen Nachmittag möchten wir uns bei allen Helfern
bedanken, die das Fest zu einem schönen traditionellen Ereignis in
unserem Verein gemacht haben, so den Muttis für´s Kuchen ba-
cken, Herrn Landgraf für die Würstchen und Herrn Weimann für
das Leihen der Bierzeitgarnituren. H. Fuhrmann

Richtig Erste Hilfe leisten zu können und
Leben zu retten ist unser Anliegen.

Es sind noch Anmeldungen möglich zur

Erste Hilfe Ausbildung
– für  Ersthelfer in Betrieben und LKW – Führerscheinbewerber

am 12.10. + 19.10.2005
von: 08.00 Uhr - 15.00 Uhr
in: 99706  Sondershausen, Hospitalstr. 5, Schulungsraum

Anmeldungen bitte unter Tel.: 0 36 32 7 65150

Genzel/ Vorstandsvorsitzender

Möbelkammer Greußen informiert!
Sie haben gebrauchte Möbel und Einrichtungsgegenstände, die zu
schade für den Sperrmüll sind ? Dann rufen Sie uns einfach an oder
kommen vorbei und vereinbaren einen Besichtigungstermin!
Täglich von 7.30 - 15.15 Uhr   Telefon: 0 36 36 / 75 06 19
Wir nehmen: Schrankwände, Sofas und Couchgarnituren, Betten, Ti-
sche, Stühle, Funktionstüchtige Elektrogeräte wie: Farbfernseher,
Radios, Kühlschränke, Waschmaschinen, Schleudern, Lampen, Staub-
sauger usw. Noch  gute Teppiche und Auslegware
Ihnen entstehen keinerlei Kosten.
Unsere Mitarbeiter führen den Transport und die
notwendigen Demontagen kostenlos für Sie
durch. In der Möbelkammer werden gebrauch-
te Möbel und Einrichtungsgegenstände auf ihre
Beschaffenheit überprüft und nötige
Kleinstreparaturen durchgeführt.
Danach werden diese in einem einwandfrei-
en Zustand an bedürftige Mitbürger abgege-
ben. Die Möbelkammer leistet somit einen
wichtigen Beitrag, um die Bedürfnisse sozialschwacher Bürger, wie Sozial-
hilfeempfänger, alleinstehende arbeitslose Frauen, kinderreiche Familien,
Senioren und auch junge Leute, abzusichern. Dieser Service hat sich be-
währt und die Nachfrage steigt ständig Gemeinnützige Förderungs-
gesellschaft Arbeit und Umwelt - FAU - Möbelkammer Greußen,
Grüninger Straße 1
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Verbraucherberatung unmittelbar vor dem Aus
- Protestaktionen geplant
- Unterschriftenliste auch in der Beratungsstelle in
  Artern
Sollten die geplanten Haushaltskürzungen vom Landtag be-
stätigt werden, ist ein Insolvenzverfahren der Verbraucher-
Zentrale Thüringen unumgänglich!
Die Verbraucher-Zentrale Thüringen steht vor einem Scherben-
haufen. Sie muss ihre Dienstleistungen für Verbraucherinnen und
Verbraucher, die sie bisher in 14 Beratungsstellen und der Ge-
schäftsstelle in Erfurt angeboten hat, vollständig einstellen, wenn
das Land Thüringen seine Kürzungsankündigung wahr macht.
Nach den jetzigen Plänen der Landesregierung sollen die  Zu-
schüsse für  Verbraucherberatung um 60 % im Jahr 2006 und

Nachgefragt bei Anika Göttel von der BARMER Sondershausen

Rentennummer schon für Säuglinge ?
Wann sie kommt, ist noch nicht klar. Dass sie kommt, steht
allerdings fest: Die neue elektronische Gesundheitskarte, deren
Einführung die Bundesregierung im vergangenen Jahr beschloss.
Ganz wichtig wird in diesem Zusammenhang die Renten-
versichertennummer. Warum dann zum Beispiel bereits Säug-
linge eine Rentennummer brauchen, beantwortet Anika Göttel,
Bezirksgeschäftsführerin der BARMER.
„Die elektronische Gesundheitskarte wird Schritt für Schritt kom-
men und sie wird die heute gängige Krankenversicherungskarte
ersetzen.
Im Vorfeld ist dafür notwendig, dass jeder Versicherte in der ge-
setzlichen Krankenversicherung eine neue Krankenversicherten-
nummer (KVNR) erhält. Grundlage dafür ist die Renten-
versichertennummer (RVNR). Aus ihr wird, nach einem mathe-
matischen Zufallsverfahren, die neue Nummer gebildet. Dabei
gilt dem Datenschutz besondere Aufmerksamkeit.
Gibt es bereits eine RVNR, beantragt die Krankenkasse auto-
matisch für den Versicherten die neue Nummer.
Allerdings haben eine Reihe von Versicherten – z.B. familien-
versicherte Kinder - (noch) keine RVNR.  Deshalb werden von
den betroffenen Personen (bzw. den Eltern) einige persönliche
Angaben benötigt. Liegen diese vor, beantragt die Krankenkas-
se  -   also auch für den Säugling -  zunächst eine Renten-Num-
mer und in der Folge dann die neue Krankenversichertennummer.
Ohne diese kann keine elektronische Gesundheitskarte ausge-
stellt werden. Übrigens: Diese Krankenversichertennummer bleibt
unverändert bestehen, sie begleitet uns ein Leben lang.“

Sebastian Range holte Wanderpokal
Ein richtiger Berg ist es nicht, aber auf dem Wirtschaftsweg in Clingen
in Richtung Rohnstedter Groll ist man unter sich und ungestört. So
wurde die Vereinsmeisterschaft im Bergzeitfahren des Radsport-
vereins RSV 01 Greußen zwar bei Sonnenschein durchgeführt, aber
der starke Westwind griff mit herbstlicher Kühle von vorn an, so daß
der Streckenrekord aus dem Vorjahr nicht erreicht wurde.
Sebastian Range zeigte nach seinem erneuten Bergpokalgewinn
in  den österreichischen Alpen auch diesmal, wer Chef auf der 2000
Meter Strecke ist. Er verwies den Vorjahresschnellsten Manfred
Göttig auf den Ehrenplatz und holte sich von diesen den Wander-
pokal. Alle anderen Titelverteidiger waren auch dieses Jahr in Front.
Neuer Vereinsmeister bei den Senioren 2 ist der Clingener Andreas
Höpfner, der 2004 arbeitsbedingt nicht am Start war und diesmal
mit der drittschnellsten Gesamtzeit glänzte. Bei der Siegerehrung
übergab Vereinschef Wolfgang Müller Spezialitäten aus dem Werks-
verkauf der Thüringer Salamifabrik Greußen. Zum Gelingen trugen
die Zeitnehmer Christine Müller und Dieter Langner sowie Starter
Ernst Neubert bei.
Ergebnisse 4. Vereinsbergmeisterschaft
Senioren 2 (41– 50 Jahre) RSV Greußen
1. Platz Andreas Höpfner " 4:56,25 Min.
Senioren 3 (51 – 60 Jahre)
1. Platz Wolfgang Müller " 5:28,14 Min.
Senioren 4 (61 Jahre und älter) "
1. Platz Ernst Neubert 5:19,24 Min
Hobby/ Männer
1. Platz Sebastian Range " 4:13,00 Min.
Hobby/ Senioren bis 50 Jahre
1. Platz Stefan Ackermann " 5:04,11 Min.
2. Platz Frank Müller " 5:09,67 Min.
Hobby/ Senioren über 50 Jahre
1. Manfred Göttig " 4:32,49 Min.
2. Dieter Brückner " 6:39,25 Min.
Gesamtwertung aller Klassen
1. Platz Sebastian Range 5. Platz Frank Müller
2. Platz Manfred Göttig 6. Platz Ernst Neubert
3. Platz Andreas Höpfner 7. Platz Wolfgang Müller
4. Platz Stefan Ackermann 8. Platz Dieter Brückner

W. Hellner/ RSV 01 Greußen

Jahresende verpflichtet eine Satzung für die Rückzahlung die-
ser Gelder zu beschließen. Leider erwägt der TAZ, auch Nach-
zahlungen einzufordern. Unser Verein, der Mitglied im
Verbraucherbeirat ist, will dies nicht einfach so hinnehmen. Der
TAZ wurde daher vom Verbraucherbeirat aufgefordert bis Ende
September eine juristisch belegbare Legitimation zu dem ge-
planten Handeln vorzulegen. Sollte der TAZ nicht reagieren, ist
eine Klage des Vereins vor Gericht denkbar.
Der Verein sucht eine interessierte Person, die den freiwerdenden
Posten des Geschäftsführers übernehmen möchte. Als Anreiz
gibt es für die vielen Stunden der Vereinsarbeit eine Aufwands-
entschädigung von 500 € im Monat.

Jeder hat die Möglichkeit bei uns mitzuarbeiten. Wir sind zu er-
reichen:

Verein für Bürgerhilfe e.V.
August-Bebel-Straße 43, 99706  Sondershausen

Tel.: 0 36 32 7 75 97 80     Geschäftszeiten:  Di 09 – 12 Uhr u.Do  14 – 18 Uhr

um 80 % im Jahr 2007 gekürzt werden. Dies käme einem Ab-
schied der Verbraucherberatung auf Raten in Thüringen gleich.
„In einer Zeit wachsender sozialer Notlagen verkennt die Lan-
desregierung die Realität, wenn die von hochqualifizierten und
ebenso motivierten Fachkräften im Verbraucherrecht und im Ver-
braucherschutz angebotenen Beratungen plötzlich in Frage ge-
stellt  werden. Mit dem Rückzug des Freistaates Thüringen aus
der professionellen Verbraucherberatung werden die zunehmen-
den Problemlagen vieler Bürgerinnen und Bürger geradezu kon-
terkariert. Auf dieser Grundlage ist weder die Beratung im
Verbraucherrecht noch irgendeine andere fachlich qualifizierte
Spezialberatung, wie bspw. im Finanzdienstleistungsbereich, für
die Altersvorsorge oder im Patientenbereich möglich. Die Kür-
zungen erlauben es nicht, eine halbwegs funktionierende Infra-
struktur aufrecht zu erhalten,“ so Ingo Weidenkaff, Vorstands-
vorsitzender der Verbraucher-Zentrale Thüringen.
Die Verbraucher sind in den vergangenen Jahren mit zahlrei-
chen politischen Entscheidungen konfrontiert worden, die die Pri-
vatisierung von individuellen Risiken zur Folge hatten. Die Ver-
braucher-Zentrale Thüringen war auf diesem Weg immer ein
kompetenter Begleiter und hat die notwendigen Informationen
und Beratungen angeboten.
Wenn der Landtag keine andere Entscheidung trifft, bleibt nur
der Weg in die Insolvenz. Vorstand und Geschäftsführung for-
dern den Landtag auf, das Gewicht des Verbraucherschutzes in
Thüringen in den Haushaltsberatungen angemessen zu berück-
sichtigen und die Kürzungen zurück zu nehmen.
Ab Donnerstag, 29.09.05 8.00 Uhr liegt auch in der Beratungs-
stelle in Artern eine Unterschriftsliste aus:
„Landesregierung will Verbraucherzentrale kaputt sparen“
Wird die Kürzung umgesetzt, gibt es ab 02.01.2006 keine
Verbraucherberatung in Thüringen mehr. Wir fordern die Lan-
desregierung auf, die Kürzungen zurückzunehmen und den Er-
halt der Verbraucher-Zentrale Thüringen e.V. zu sichern.
Alle, die unsere unabhängige Beratung und Hilfe hier vor
Ort seit 15 Jahren schätzen und rege genutzt haben,  alle
Politiker in unserer  Region sollten ihren Protest ausdrü-
cken !

Erfurt / Artern, 27.09.05

Ansprechpartner für diese Meldung:

Ingo Weidenkaff Dr. Christian Koth
Vorstandsvorsitzender Geschäftsführer
0361 644 22 64 Dienstag bis 15.30 Uhr 0173 357 44 86
0170 8129535  Dienstag ab 18.00 Uhr



AMTSBLATT - 9 - Nr.18/05

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Landespokal KK-Gewehr/ Luftgewehr Auflage am 27.08.2005 in
   Erfurt
LG Auflage
6. B. Gerhardt 277 Ringe / DK
7. R. Spiering 290 Ringe / SEN
18. W. Diederichs 281 Ringe 7 SEN
KK Auflage
7. B. Gerhardt 243 Ringe / DK
6. R. Spiering 280 Ringe / SEN
26. W. Diederichs 250 Ringe / SEN
II. Landespokal Vorderlader am 17.09.2005 in Jena
Perkussionsrevolver
2. K.-H. Kämmerer 105 Ringe / AKL
Perkussionspistole
3. K.-H. Kämmerer 120 Ringe / AKL
4. F. Bohn 119 Ringe / AKL
III. Rangliste KK- Gewehr und Luftgewehr Auflage am 11.09.2005
in Elxleben
LG Auflage
10. B. Gerhardt 252 Ringe / DK
KK
11. B. Gerhardt 244 Ringe / DK
IV. Kreiskönigsschießen am 24.09.2005 in Sondershausen
Kreisschützenkönig
6. K.-H. Kämmerer 42 Ringe
Jugendschützenkönig
1. Th. Steinmetz 47 Ringe
2. P. Strutz 46 Ringe
5. Ph. Göpfert 42 Ringe
Jungschützenkönig
2. R. Grüning 42 Ringe
Die Wettkampfprotokolle vom Erich Krempel-Pokal in Suhl sowie
Kreisdamenpokal in Bendeleben lagen noch nicht vor. Die Ergeb-
nisse werden im nächsten Amtsblatt nachgereicht!

Ein Dank an die Freiwillige Feuerwehr Clingen
Die Seniorinnen der Volkssolidarität Clingen möchten sich auf
diesem Wege für die gelungenen Feste im Juli und August die-
sen Jahres herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön geht an die Feuerwehr Clingen. Egal
ob Herr Schuder, Herr Zimmermann oder Herr Fritsche, für die
Seniorinnen sind die drei Männer gern behilflich und die Räum-
lichkeiten stehen immer zur Verfügung.
Wir freuen uns schon auf die nächsten Feste und es bedanken
sich           die Seniorinnen und Mitarbeiter der VS Clingen

Im Jugendhaus Greußen geht in den
Herbstferien wieder die Post ab:

Was wir machen? 1. Ferienwoche
Montag, 17.10.05 von 9.00 – 14.00 Uhr
Turnhallenspiele mit Mittagsversorgung  Teilnehmerbeitrag: 3,- €
Dienstag, 18.10.05 von 9.00 – 16.30 Uhr
Fahrt nach Erfurt auf die Eisbahn& Stadt, Teilnehmerbeitrag:
12,00€ (enthalten sind Bahnfahrt, Straßenbahn und Eintritt) An-
meldung erforderlich!!!

Mittwoch, 19.10.05 von 09.00 – 14.00 Uhr
Kreativ, wir gestalten herbstliche Fensterbilder aus Tonpapier
und Naturmaterialien mit Mittagsversorgung   Teilnehmer-
beitrag: 3,00€
Donnerstag, 20.10.05 und Freitag, 21.10.05 Ab 9.00 Uhr
Halloweenparty mit Lesenacht und Geisterfrühstück großer
Kürbisgesichter- Schnitzwettbewerb, Kochen und Backen für
unsere Party mit Lesenacht und Freitagmorgen gibt es ein
leckeres Geisterfrühstück.
 Teilnehmerbeitrag:  10,00€
Für die erste Ferienwoche muss man sich bis zum 10.10.05
im Jugendhaus Greußen unter 03636/703400 anmelden!!!

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 09.10. 09.30 Uhr   in der Kirche
So., 16.10. 09.30 Uhr   in der Kirche

Sonnabend, d. 08.10.05  19.00 Uhr – Konzert: Posaunenchöre
Greußen siehe Titelseite
Christenlehre:
montags, 15.00 Uhr Kl. 1-4   montags,   16.00 Uhr Kl. 5-6 im Pfarrhaus
Junge Gemeinde: donnerstags,   18.30 Uhr im Diak.-Heim
Seniorenkreis: Mittwoch, 19.10.  14.00 Uhr im Diak.-Heim
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Diakonissenh.
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 0

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:   in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2. + 4. Mi. 19.30 Uhr

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa., 08.10. 17.00 Uhr  Vorabendmesse in Greußen
So., 09.10. 17.00 Uhr Rosenkranzandacht in Greußen
Di., 11.10. 09.00 Uhr Gemeindemesse/ Rosenkranz in Greußen
Sa. 15.10. 17.00 Uhr Vorabendmesse in Greußen
So., 16.10. 17.00 Uhr Rosenkranzandacht in Greußen
Di., 18.10. 09.00 Uhr Gemeindemesse/ Rosenkranz in Greußen
• Jugendabend je nach Absprache
• Ökumenischer Chor: Probe dienstags 19.30 Uhr
• Religionsunterricht Mi., 12.10.  15.00-15.45 Uhr
• Kirchenreinigung: ab 14.10. 05  Gruppe 5

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienst: So., 16.10.05  09.15 Uhr
Frauenkreis: Mi., 12.10.05 14.00 Uhr
Christenlehre:  mittwochs  16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Gottesdienst: So., 23.10. 10.30 Uhr
Frauenkreis: Mi., 12.10.05 14.00 Uhr
Christenlehre:  mittwochs  16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Frauenkreis:  Donnerstag, 06.10.05 14.00 Uhr im  Pfarrhaus Trebra
Christenlehre:   donnerstags  16.00 Uhr Pfarrhaus Trebra

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Frauenkreis:   Donnerstag, 06.10.05 14.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra
Christenlehre:  donnerstags  16.00 Uhr Pfarrhaus Trebra

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
Sa., 08.10.05   16-17 Uhr Reinigung der Kirche und Abnahme der Ernte-
gaben zugunsten des Karl Marien Hauses Ebeleben
Gottesdienst zum Erntedank – So., 09.10.05 10.00 Uhr

„Nichts auf Erden ist kräftiger, die Traurigen fröhlich, die Fröhlichen traurig,
die Verzagten herzhaft zu machen, die  Hoffärtigen zur Demut  zu reizen,
den Neid und Haß zu hindern als die Musik.“ Martin Luther

Kirchliche Nachrichten

Fußballansetzungen Greußen
Kyffhäuserliga
16.10. 14.00 Uhr Kalbsriether SV - SV BW Greußen II
Fußballansetzungen Clingen
Kyffhäuserliga
16.10.14.00 Uhr SG Berka - SG Eintracht Clingen

       Sportnachrichten
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Wir sagen Danke
Bei allen, die uns zu unserer

in so herzlicher und zahlreicher Weise mit Glückwün-
schen, Geldzuwendungen, Blumen und Aufmerksam-
keiten bedacht haben.
Ein besonderer Dank an unseren Sohn Mathias und
Kathleen, Ute und Diana, unseren Eltern, Wolfgang
Braune und den Landfrauen von Obertopfstedt, den
Arbeitskollegen vom Greußener Baumarkt, den
Musikerkollegen der Band Sphinx sowie dem Team
der Gaststätte zum Dorfkrug in Obertopfstedt.

  Andreas und Elke Goymann
September 2005

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich meines

möchte ich mich bei meiner Frau, allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, ehemaligen Arbeits-
kolleginnen und -kollegen, Schulkameradinnen und -
kameraden, dem  Funkenburgverein, dem SV Blau
Weiß Greußen, der Gemeinde Westgreußen sowie
der Volkssolidarität Westgreußen recht herzlich be-
danken.
Ein besonderer Dank gilt der Familie Glaser und
ihrem Team von der Gaststätte „Betti´s Schlemmer-
land“ für die sehr gute Bewirtung.

Helmut Machlett

Westgreußen, September 2005
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
11.10. Frau Helene Haberkorn ................. zum 89. Geburtstag
14.10. Frau Irmgard Kühn ........................ zum 83. Geburtstag
14.10. Herrn Harry Haberkorn .................. zum 70. Geburtstag
14.10. Herrn Rolf Klein ............................. zum 70. Geburtstag
14.10. Frau Karin Haberkorn .................... zum 65. Geburtstag
15.10. Frau Erna Rönnicke ....................... zum 86. Geburtstag
15.10. Herrn Konrad Hellmann ................. zum 82. Geburtstag
Grüningen
08.10. Frau Rosa Stange ......................... zum 85. Geburtstag
13.10. Frau Ingeborg Siebart .................... zum 91. Geburtstag
Clingen
06.10. Frau Elisabeth Zimmermann .......... zum 94. Geburtstag
07.10. Herrn Rudolf Bieberstedt ............... zum 75. Geburtstag
Westgreußen
10.10. Frau Isolde Kühne ........................ zum 65. Geburtstag
Trebra
07.10. Frau Helga Schäfer ........................ zum 70. Geburtstag
15.10. Frau Ruth Höxtermann .................. zum 84. Geburtstag
16.10. Herrn Karl-Heinz Bleihöfer ............ zum 65. Geburtstag
Niederbösa
07.10. Herrn Otto Landgraf ....................... zum 83. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Für die vielen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen anlässlich unserer

Silbernen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Müttern, allen
Verwandten, Freunden und Bekannten recht herzlich
bedanken.

Unser Dank gilt allen fleißigen Helfern, im Besonderen
Antje und Doreen Görk, Einkaufsmarkt Kästner und

Patrick Arnold, die zum Gelingen unseres
Festes beigetragen haben.

      Astrid und
           Guido Rönnicke

           Trebra, im September 2005

2. Kreisklasse, West
15.10. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - SG Obertopfstedt
Fußballansetzungen Westgreußen
Kyffhäuserliga
16.10. 14.00 Uhr SV 62 Westgreußen - SG Einheit Rottleben
Fußballansetzungen Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
15.10. 14.00 Uhr SV Wasserthaleben - SV Badra II
Fußballansetzungen Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
15.10. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - SG Obertopfstedt
Fußballansetzungen Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
15.10. 14.00 Uhr FSV 1990 Grüningen- SG Empor SDH II
Frauen, Landesklasse
08.10. 14.00 Uhr FSV 1990 Grüningen- VfB Oldisleben
15.10. 14.00 Uhr FSV 1986 Bad Langensalza- FSV 1990 Grüningen
Fußballansetzungen Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
09.10. 14.00 Uhr Hachelbicher SV - FSV 1999 Trebra
15.10. 14.00 Uhr SG Empor Sondershausen - FSV 1999 Trebra
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Danksagung

Tief bewegt von den überaus zahlreichen Beweisen aufrichtiger
Anteilnahme durch stillen Händedruck, liebevoll geschriebene
Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie der Teilnahme
an der Trauerfeier für unsere liebe Verstorbene

Marie Keith
* 25.03.1929      † 18.07.2005

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedan-
ken. Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungsunter-
nehmen Preßler in Weißensee für die würdevolle Ausgestal-
tung der Trauerfeier, Frau Preßler für die tröstenden Worte
in der Stunde des Abschieds sowie der Gaststätte zum Dorf-
krug Obertopftstedt für die gute Bewirtung der Trauergäste.

Im Namen aller Angehörigen

ihre dankbaren Kinder

Obertopfstedt,  im August  2005

Danksagung

Bescheiden im Leben,
geduldig im Leid,
so bist du gegangen,
für alle Zeit.

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger An-
teilnahme, die uns durch stillen Händedruck, herzlich
geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendungen
sowie die persönliche Teilnahme an der Trauerfeier
unserer lieben Mutti

Edith Beck
entgegengebracht wurden, danken wir allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten.
Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. Kleimenhagen, Frau
Dr. Jordan sowie dem Pflegepersonal vom Seniorenheim
„Am Waidhof“ für die gute Betreuung. Unser herzlicher
Dank gilt Herrn Schleenvoigt für seine bewegenden Ab-
schiedsworte. Danken möchten wir auch dem Bestattungs-
haus Weichert, Ottenhausen.

In stiller Trauer
ihre dankbaren Kinder
im Namen aller Angehörigen

Greußen, im September 2005

Für die vielen guten Wünsche, Blumen und
Geschenke zu meinem

85. Geburtstages
sage ich allen Verwandten, Freunden und
Bekannten ganz herzlichen Dank.

Für die vorzügliche Ausgestaltung der
Feier sage ich einen besonderen
Dank dem Partyservice Meißner.

Elisabeth Stroik
    Clingen, September 2005

Praxisurlaub
vom 17.10.05 bis 21.10.05 geschlossen.

Dr. med. C. Kleimenhagen
FÄ für Allgemeinmedizin

Greußen • Nordhäuser Straße 9

Vertretung: Ärzte am Ort

Neustadt 37 • 99718 Greußen
Tel. 0 36 36 / 70 34 61    Fax 0 36 36 / 70 34 62

GmbH Greußen
Sanitär • Heizung • Stahlbau

• Solarsysteme
• Lüftungssysteme
• Metallbau
• Heizölhandel

24h Reparatur- und Wartungsservice
0171 6546461  oder  0 36 36 / 70 34 61

Planung • Montage  • Service
• Heizungsanlagen  Öl/Gas
• Sanitäranlagen
• Festbrennstoffanlagen
    -  Scheitholzkessel
    -  Holzvergaserkessel
    -  Pelletskessel

Zwei Menschen
haben „Ja“ gesagt
Unvergesslich bleibt
dieser Tag
Viel wunderbares
ist gescheh´n
Drum sagen wir
nun Dankeschön

Es ist nun Zeit,
sich zu bedanken
für die zahlreichen
Glückwünsche, Geldzuwendungen,
Blumen und Geschenke anläßlich unserer

Wir sagen herzlichen Dank
allen Verwandten, Paten, Freunden, Kollegen und Bekannten,
den fleißigen Backfrauen und dem Partyservice Finke, an
Patrick, Hartmut und Christin für die wunderschöne musikali-
sche Umrahmung. Dem Autohaus Peter in Sondershausen, dem
Motorradclub MC-Ninetytwo sowie an Katrin, Ulli, Zenzi, Claudi
und Ruth.
Vielen Dank Herrn Oberpfarrer Zwinkmann, dem Kirchenchor
sowie Herrn Reinhold Ackermann. Ein ganz besonderes Dan-
keschön gilt unseren Eltern sowie Oma Ursula.

Bernd und Yvonne Ludwig, geb. Kramer

sowie Laura und Lennert
Trebra, August 2005



Getränkefachmarkt
Angebote vom 05.10-18.10.2005

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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Eine Flasche Vita Cola  (0,7 l )
erhalten Sie vom 05.09. - 22.09.2005

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

€ 1,59

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Becks Pils

Arti
       Classic+Medium

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,25/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,58/l

Nörten Harden-

berg Pils

Inhaber: Matthias Drückler

 – Ihr Partner für Gestaltung, Satz und Druck!

€10,99
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Krombacher

€12,49 € 5,79

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,18/l

NEU    NEU    NEU    NEU    NEU    NEU    NEU    NEU    NEU

Telefonische Terminvereinbarung ab sofort
unter 036379 40425 oder Mobil-Telefon 0174 7222342

Montag und Mittwoch von 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 15.00 - 18.00 Uhr

Dorit Quitt • Vitalis-Keil-Straße 4 • 99718 Trebra

Familie Silter - Ruf 79 25 78

Kein passendes Geschenk?

Ein Geschenkgutschein

unseres Hauses?!

    Gutes Essen und Trinken in einem Restaurant

     zählt zu den Erlebniswerten und wird als

        Einladung gern angenommen.

      Gutes Essen und Trinken als Geschenk hebt

       sich von allen anderen Geschenken

      wohltuend ab. Es ist außergewöhnlich,

      stets willkommen und weckt Erwartungen

      auf kommende Gaumenfreude.

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,68/l

Nörten Harden-

berg Hefe

€ 6,79 € 4,99
6 x 1,5
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,55/l

Volvic

€ 5,99

Thüringer Waldquell

           Crape Zitrone

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,71/l

€ 4,99

Förstina
           Spritzig + Still

12 x 1,0
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,42/l

€ 3,99

Apollinaris

                  
  Medium

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,47/l

Mitarbeiter für leichte
Werbetätigkeit gesucht!
Pkw Voraussetzung.
Tel.: 0 36 36 / 7004 38 oder
        0175/ 17 14 995

Holger Schleenvoigt
Büro: (0 36 36) 70 03 71
Privat: (0 36 36) 70 03 65
Fax: (0 36 36) 70 03 83
Internet: www.HUK.de/vm/Schleenvoigt
E-Mail: Schleenvoigt@hukvm.de

Neustadt 25
99718 Greußen

Ackerland  zu pachten
oder zu kaufen gesucht!
Tel.: 0171 93 83 914

Foto-Uhren-Schmuck
Markt 30 • 99955 Bad Tennstedt
Wir kaufen Ihr Altgold an!
Alter Schmuck, einzelne Ohrringe,
defekte Teile, Zahngold (auch mit Zähnen)
sofort Barzahlung, keine Gebühren,
nach aktuellem Kurs

Tel.: 0173/ 3 73 24 43

Vogelbörse
in Weißensee
(Für Sittiche u. Exoten)

am: 23.10.0523.10.0523.10.0523.10.0523.10.05 8-12 Uhr
im Vereinsheim Gondelteich
Jeden 3. Sonntag im Monat


